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RAT UND HILFE
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HILFSDIENSTE

Hilfe bei Suizidgefahr: Krisendienst
Horizont, Tel. 5 81 81.

Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbundes:
Werktags von 14 bis 20 Uhr freecall
(0800) 1 11 03 33.

Online-Beratungsstelle „kopf-
hoch.de“ für Jugendliche bis 21 Jahre
aus Stadt und Land: Kontakt: Deut-
scher Kinderschutzbund, Galgen-
bergstr. 20, Tel. 5 99 99 66.

Krebsinformationsdienst KID: Täg-
lich von 8 bis 20 Uhr tel. erreichbar für

Patienten, Angehörige und Interessierte
unter Tel. 0800/ 4 20 30 40 o. krebsin-
formationsdienst@dkfz.de oder
www.krebsinformationsdienst.de

Notruf u. Beratung e.V.: Beratungs- u.
Fachzentrum geg. sexualisierte Gewalt
an Mädchen u. Frauen. Mo-Mi 10.00 bis
14.00, Do. 14.00-20.00, Tel. 2 41 71.

Ökumenische Telefonseelsorge: Ano-
nym und rund um die Uhr: Tel. 08 00 1
11 01 11 o. 0800 1 11 02 22.

PALLIAMO Palliativ Versorgung mobil
e.V.: zuhause leben bis zuletzt. Cra-
nachweg 16, Tel. 5 67 62 32. Bürozeiten:
Mo-Fr 9.00-13.00.

SuchtHotline: Beratung rund um die
Uhr, anonym, Tel. (089) 28 28 22; online
Beratung über www.suchthotline.info

REWAG-Entstörungsdienst: Gas/Was-
ser, Tel. 6 01 34 44, f. Strom 6 01 35 55.

Für Elektro: Do: ElektroWeigl, Hart-
hofer Weg 12, Tel. 46 41 30 oder 0171/
3 18 69 99. Fr: Elektro Bierek, Am Unte-
renWeinberg 5, Bad Abbach, Tel.
(0 94 05) 96 15 28 o. 0171/ 4 10 59 82.
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BERATUNG

Freiwilligen Agentur des Paritäti-
schen: Beratung über ehrenamtliches
Engagement und Vermittlung freiwilli-
ger Tätigkeiten, Mo-Mi 9.00-12.00, Do
17.00-19.00, Tel. 5 99 38 86 20.

Freiwilliges Soziales Jahr des Paritä-
tischen: FSJ und Bundesfreiwilligen-
dienst. FSJ: Tel. 5 99 38 86 30. BFD:
Tel. 5 99 38 86 31. Mo/Di/Do 10.00-
12.00 u. 14.00-16.00; Mi: 10.00-12.00 u.
Freitag 10.00-14.00.

pro familia: Deutsche Gesellschaft f.
Familienplanung, Sexualpädagogik und
Sexualberatung, Staatl. anerkannte Be-
ratungsstelle f. Schwangerschaftsfra-
gen, An der Schergenbreite 1, Tel. 70 44
55; Mo und Fr 9.00-12.00, Di und Do
9.00-12.00 und 14.00-16.00, Mi 15.00-
18.00 Beratungstermine nach tel. Ver-
einbarung.

Tageszentrum für Menschen mit see-
lischen Problemen des sozialpsychia-
trischen Dienstes der Diakonie: Luit-
poldstr. 17, Tel. 5 99 86 50: Tagescafé
geöffnet: Mo 11.00-17.30; Di/Mi/Fr
11.00-15.00; Do 16.00-19.30 sowie die
ersten drei So imMonat 11.00 bis 14.00.

Verbraucher-Service Bayern im KDFB,
Frauenbergl 4,: Verbraucherberatung
Tel. 5 16 04; Ernährungs-u. Umweltbe-
ratung Tel. 56 34 58: Mo-Fr 9.00-12.00,
Mo, Di 14.00-16.00, Do 14.00-17.00.
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GESUNDHEIT

Alzheimer Gesellschaft:Do 15.00-
17.00 „Cafe Alois“ im Kolpinghaus.

APK Rgb. Angehörigenverein psy-

chisch Kranker: Info/Beratung/Beglei-
tung, Tel. (0 94 52) 6 73.

BRK-Reha-Sport:Morgen, 10.00, Re-
ha-Sport, Lukaskirche, Gemeindesaal.

Deutsche ILCO e. V. - SHG für Men-
schen mit künstlichem Darm- oder-
Blasenausgang und Darmkrebs: . Tref-
fen am. Donnerstag um 17.00 im Spital-
garten, Katharinenplatz 1. Info unter (0
94 98) 31 50 oder ilco-regensburg@t-
online.de

Deutsche Vereinigung Morbus Bech-
terew: 19.00-21.00 Gymnastik u. Vol-
leyball für Bechterew-Erkrankte, Turn-
halle des Von-Müller-Gymnasiums, Erz-
bischof-Buchberger-Allee 23, Info-Tel.
46 02 10 86 o. 0162/2 89 52 56.

EA-Emotions Anonymus: 19.30-21.30
Meeting d. SHG f. Menschenmit emoti-
onalen Problemen in den Räumen d.
Bayer. Gesellschaft f. psych. Gesund-
heit, Rote- Hahnen-Gasse 6, 2. Stock.

Epilepsie Beratung Rgb. der Kath. Ju-
gendfürsorge der Diözese:Wieshu-
berstr. 4, Tel. 40 92 68-5; Fax: 40 92
68-6; info@epilepsie-beratung-opf.de;
www.epilepsie-beratung-opf.de Bera-
tungstermine nach tel. Vereinbarung.

Kneipp-Verein: Do 9.00/10.15 Qi Gong
für Senioren, Kursanaresidenz, Bahn-
hofstr. 24.

Rehasportgruppe Osteoporose:
18.00; 18.30Wassergymnastik im
Schwimmbecken d. Bezirkskranken-
haus. Beratung Tel. 2 08 53 61.

Rehavital Gesundheitsclub e.v.: Lan-
gobardenstraße 2, Tel. 7 08 60 10. Or-
thopädische Gruppenstunden: Mo
10.30, Di 20.00-21.00; Mi 11.00-11.45
und Do 20.00-21.00.

SHG f. Betroffene v. sexueller Gewalt:
Regelmäßige Treffen im Notruf u. Bera-
tung e. V., Alte Manggasse 1, Termi-
ne/Kontakt unter Tel. 2 41 71.

SHG Leukämie und Lymphome:Do
18.00 Treffen im Uniklinikum, im Perso-
nalcasino, 1. UG.

Sucht im Alter: Offene Info-Gruppe für
betroffene Senioren und Angehörige am

Donnerstag von 15.00 - 16.30, ohne
Anmeldung, Fachambulanz für Sucht-
probleme, Hemauerstr. 10 c. Ein Ange-
bot in Zusammenarbeit von Caritas,
Treffpunkt Seniorenbüro, Kreuzbund,
Dali Politox und den Anonymen Alko-
holikern.
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INITIATIVEN

Al-Anon: (Angehörige von Alkoholi-
kern): Jeden 1. und 3. Do (offenes
Meeting) imMonat, 19.30 Keplerbau,
Ernst-Reuter-P. 2, Senioren-Clubraum
Ev. Diakonie.

Amnesty International - Gruppe
1100: Jeden 1. u. 3. Donnerstag Tref-
fen im Alumneum, AmÖlberg 2, in den
Räumen von ESG, Kontakt: mail@am-
nesty-regensburg.de, www.amnesty-
regensburg.de

Anonyme Alkoholiker (AA): Tel.
1 92 95, die Kontaktstelle in der Engel-
burger Gasse 11 ist täglich von 18:30
bis 21:00 geöffnet. www.anonyme-al-
koholiker.de.Meetings:Mo: 20.00
Dechbettener Str. 2a;Di: 18.30 Kon-
taktstelle, Engelburger Gasse 11,
20.00 Keplerbau, Ernst-Reuter-Platz
2.Mi: 18.00 Engelburger Gasse 11,
englisch; 19.30 Keplerbau, E.-Reuter-
Platz 2, 19.30 Engelburgergasse 11, of-
fenes Frauenmeeting (jeden 2. Mi. in
den geraden Kalenderwochen).Do:
10.00 Engelburgergasse 11, 20.00
Dechbettener Str. 2a; 20.00 Engelbur-
ger Gasse 11. Fr: 20.00 Engelburger
Gasse 11.Sa: 15.00 Keplerbau, Ernst-
Reuter-Platz; 18.00 Engelburgergasse
11, englisch (1. So imMonat)So: 18.00
Engelburger Gasse 11 - deutsch-eng-
lisch, 19.30 Keplerbau, Ernst-Reuter-
Platz 2.

Kreuzbund: 19.30 Informationsveran-
staltung für Suchtkranke u. Angehöri-
ge in der Hemauerstr. 10c; Senioren-
gesprächskreis 55+, Treffen nach Ab-
sprache, Tel. 44 70 37.

Resi e.V. Rgb. Schwulen- und Les-
ben-Initiative: Resizentrum, Blaue-Li-
lien-Gasse 1, geöffnet ab 20.00. Rosa
Hilfe tel. Terminvereinb. unter 5 14 41.

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE

➤ Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Von heute 18 Uhr, bis Montag, 8 Uhr:
Bei dringenden Krankheitsfällen ist
der ärztliche Notfalldienst einschließ-
lich der Sonderdienste für HNO-, gy-
näkologische und Augenkrankheiten
über die Vermittlungszentrale erreich-
bar unter der

Tel.-Nr. 116 117

➤ Feuerwehr/Notarzt/Rettungs-
dienst 112

➤ Krankentransporte (09 41) 1 92 22
(09 41) 1 97 77

➤ Giftnotruf Nürnberg Telefon:
(09 11) 3 98 24 51

➤ Kinderärztliche Bereitschaftspra-
xis der KVB: Für alle ambulanten Er-
krankungen der Kinder- und Jugend-
medizin, die von einem niedergelasse-
nen Kinder- und Jugendarzt behandelt
werden können: Am Feiertag Dr.med.
Georg Leipold von 9.00-13.00 u.
14.00-19.00 Tel. 36 99 54 20 Klinik St.
Hedwig, Steinmetzstr. 1-3; außerhalb
der Sprechstunde Vermittlung unter
Tel. 116 117.

➤ Kinderchirurgische Notfälle: 24
Stunden kinderchirurgischer Haus-
dienst, Klinik St. Hedwig, Steinmetz-
str. 1-4 Info-Tel. 3 69-98.
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NOTDIENSTE

➤ KUNO-Kindernotfallzentrum Klinik
St. Hedwig: 24-Stunden-Notdienst für
alle bedrohlichen Notfälle der Kinder-
und Jugendmedizin sowie der Kinder-
chirurgie und -traumatologie. Tel. An-
meldung erbeten unter 3 69-54 70, Kli-
nik St. Hedwig, Steinmetzstraße 1-3.

➤ KVB Bereitschaftspraxis: im Kran-
kenhaus der Barmherzigen Brüder, Prü-
feninger Str. 86, Am Feiertag durchge-
hend von 8.00 bis 21.00 besetzt.

➤ Zahnärztlicher Notfalldienst: Aus-
kunft unter Tel. (09 41) 5 98 79 23 und
www.notdienst-zahn.de und www.zbv-
opf.de

➤ Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
versitätsklinikum: Tel. 94 40.

➤ Kleintierärztlicher Notdienst: Von Fr
8.00 bis Sa 6.00: Dr. Angelika Ranzin-
ger,Weißenburgstr. 15. . Telefonische
Anmeldung erbeten unter 79 15 00.
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NOTDIENST-APOTHEKEN

Dienst jeweils von heute, 8.30, bis mor-
gen, 8.30:Do: Adler-Apotheke, Am Bi-
schofshof, Watmarkt 9, Tel. 5 15 54 und
Apotheke am real, Hölkeringer Str. 22,
Pentling, Tel. 28 06 40. Fr: Bonifatius-
Apotheke, Schützenheimweg 21, Tel.
3 33 14 und Arcaden-Apotheke, Frie-
denstr. 23, Tel. 5 86 24 30.

REGENSBURG. Die Offene Behinderten-
arbeit ist eine Kooperation zwischen
der Kontaktgruppe Behinderte und
Nichtbehinderte, Phönix, Caritas und
Lebenshilfe. Seit über 20 Jahren bieten
diese vier Träger in der Stadt und dem
Landkreis ein Beratungs- und Freizeit-
angebote für Behinderte an. Ein wich-
tiges Ziel ist, Menschen mit Handicap
dabei zu helfen, ein Leben als aner-
kanntes Mitglied der Gesellschaft zu
führen.

Beim ersten Fest der Begegnung im
Jugendzentrum Arena vor wenigen

Tagen feierten die vier Organisatio-
nen, Behinderte und Nichtbehinderte
zusammen.

„Es freut uns total, dass so viele ge-
kommen sind“, sagte Konrad Kett von
der Caritas. „Unser Ziel ist, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.“ Bei
herrlichem Wetter sowie Kaffee und
Kuchen stand dem nichts im Wege.
Jung und Alt, ob behindert oder nicht,
verbrachten gemeinsam einen fröhli-

chen Nachmittag fernab von Berüh-
rungsängsten. Nachdem die Musik-
gruppe der Offenen Behindertenarbeit
das Fest mit einem Willkommenslied
eröffnet hatte, richtete OB Joachim
Wolbergs einige Begrüßungsworte an
die Gäste und äußerte ein ganz beson-
deres Anliegen. „Ich habe den
Wunsch, dass man von Regensburg
einmal sagt, dass es die Stadt ist, in der
Inklusion am besten gelebt wird.“
Auch Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer sowie zahlreiche
Stadträte waren gekommen.

An verschiedenen Stationen wie ei-
nem Rollstuhlparcours und einer Sin-
nesstraße erlebten die Besucher, wie
sich unterschiedliche Handicaps an-
fühlen. Hören, Riechen, Schmecken,
Fühlen – alle Sinne wurden auf die
Probe gestellt. Die Caritas-Rockband
„Powerpack“ sorgte für Stimmung.

Testfahrtmit demRollstuhl
eröffnet neuePerspektive
INKLUSION Fest der Begegnung
fördert dasMiteinander von
Menschenmit und ohne Be-
hinderung. Das Fazit des OB:
„Jeder hat einHandicap.“

OB JoachimWolbergs versuchte sich im Rollstuhlparcours. Foto: Schroeder
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Rewe eröffnet Filiale
am Dachauplatz
REGENSBURG. SeitMittwoch haben die
Bewohner der Altstadt eine neueMög-
lichkeit einzukaufen. AmDachau-
platz öffnete der neue Rewe-Markt sei-
ne Pforten. ImRahmen einer Pre-Eröff-
nung tags davor konnten sich gelade-
ne Gäste ein Bild desWarenangebots
machen.
„Gerade für die in Regensburg so zahl-
reichen Single-Haushalte wie zumBei-
spielmeinen ist ein nahe gelegener Su-
permarkt eine prima Sache“, sagte
Pfarrer Harald Scharf bei der Segnung
desMarkts.

In Zusammenarbeitmit Brunner Bä-
cker bietet die Rewe-Gruppe in der Fi-
liale im neuenKarmelitengebäude
über 11 000 Artikel auf 833Quadrat-
meter Fläche. Frank Lomb, zuständi-
ger Verkaufsleiter, griff in seiner Rede
die Bedeutung nachhaltigenHandelns
auf: „Wir beziehenmöglichst viele
Produkte täglich frisch aus der Region.
Ein besonderes Anliegen ist es uns, lo-
kale Saisonware zu denKunden zu
bringen.“
SeitMittwoch, 7 Uhr, stehen die 30
Mitarbeiter desMarkts ihren Kunden,
unter anderen an der Frischethekemit
Wurst- undKäsewaren, Rede und Ant-
wort beim Einkauf.

Senator und Legionär begrüßten die Gäste bei der Eröffnung. Foto: Bäumler

STADTOSTEN. Die Busfahrgäste im Re-
gensburger Stadtosten dürfen sich
freuen: AbMontag, 6. Oktober, hält die
Buslinie 11 stadtauswärts in der Baju-
warenstraße zusätzlich neben der Ein-
mündung zur Langobardenstraße.

„Die Stadt Regensburg hat hier für
die Regensburger Verkehrsbetriebe
GmbH (RVB) die neue Haltestelle „Jo-
hann-Hösl-Straße“ gebaut“, meldet da-
zu die städtische Pressestelle: „Mit die-

ser verkürzt sich der Fußweg für die
Besucher und Beschäftigten der an-
grenzenden Geschäfte und Großmärk-
te, die den ÖPNV nutzen, um rund 300
Meter.“

Auch die Anwohner haben nun ei-
nen deutlich kürzeren Weg zur Bus-
haltestelle, so die Stadt. Die nächstge-
legenen Haltepunkte waren bisher
„Franz-Hartl-Straße“ beziehungsweise
„Schwabenstraße“. (meb)

NAHVERKEHR Eine neue Haltestelle in der Bajuwarenstraße

Baldkürzere Fußwege
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VIER ANSPRECHPARTNER

➤ Phoenix e.V. bietet Beratung und Hil-
fen für Behinderte.
➤ Die KontaktgruppeBehinderter und
Nichtbehinderter führt Menschenmit
Handicap aus der Isolation heraus.
➤ Caritas und Lebenshilfe sind große
Organisationen, die Behinderte rundum
betreuen.
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